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Anno 1781. Mittwochs den 12 December. N0.147. 

Berlin, vom 6. December. 
Bey dem Saldern chen Infanterieregi¬ 

ment ist der gefreyte Corporal Herr von Fals 
lois, zum Fähnrich avanci t. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupee. 

Die in Kaystrl. Rußischen Diensten ste¬ 
henden Capitains Herren vonSch wetkofsky, 
und von Milaschewitsch, sind nach Dresden 
Hbgerelset. 

Dienstags, denken dieses, Abends um 
<ZUHr, verstarb allhier im 44sten Jahre Dero 
Alters, dieFraudesOberstallmeisters, Hen¬ 
riette WilhelmlnfIulianeGräfin vonSchwe-
rin, geborne Gräfin von Logow und Alten-
dorss, an einer sehr schmerzhaften und lang 
tviellgen Krankheit. Die Welt verlieret an 
I h r eine sehr gute Christin; Sie war über-
d«M eine würdige Ehegattin, Menschenfreun¬ 

din, und ein jeder, so Sie gekannt, unb 
Ihre Leutseeligkeit, Rechtschaffenheit, Ver¬ 
dienste, und Vrrlia d zu schätzen gewußt, 
bedauert, und beweint den Tod einer Frau, 
welche in den besten Jahren des Lebens der 
Gesellschaft enttlssen worden. 

Gestern, Vormittags gegen halb 12 Uhr, 
geschah diezo/lteAehung der Köntgl.Preußl, 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlinischen R.l hhauies. Die gezogenen 
Zahlen waren: 68 52 23. 5.71. wodurch 
eine g oße M a h l der ansehnlichsten Gewinn-
ste aller Art gewonn n worden ist Die zoZte 
Ztekung dieser Lotterie ist auf den 26. die¬ 
ses Monats anberaumet worden. 

Wien, vom 1 Det. 
Sonnabends, den l . dieses, speisten die 

höchst- und hohen fremden Herrschaften en 
Fanulle; auch geruheten Se. Rußlsch- Kais. 



Hoheit der Herr Großfürst, in alleiniger 
BcglcttutNt des Herrn v-on Plescheof, der 
RußischKu^rl. Flotte Capitains, Sich an 
diesem Tage, rings um hiesige Stadt aufdkn 
Wällen mit Spazierengehen zu belustigen, 
und die F.stcHngswê ker in höchsten Augen-
scheinzunedme»,. Abends erschienen hüchst-
dleselben im Theater, a!I:vo die Medicaer 
aufgeführt wurden. 

Sonntags ist an dem allerhöchsten K.K. 
Hofe das hohe Ordensfest vom goldenen 
Vlicsse auf das feierlichste begangen worden; 
zu dem Ende erschienen die Herren Ritter er¬ 
sahen hohen Ordens !n ihren Prachtkleldern, 
mit umhängender großen goldenen Ordens-̂  
kette, bey Hofe, und begleiteten Se. Rom. 
K. K. Aposi. Maj st. in die große Hoftapelle, 
allwo allerhöchstdieselbe auf einem prächuglt 
errichteten Common, die Herren Ritter aber 
in eigends für fte zubereiteten Kniebanken, 
unter Aufwartung des zahlreichen K. K.Hof-
fiaates, und Erscheinung des päbstl. Herrn 
Nuntius, der von dem allhiesigen Herrn 
Kardinal Erzblschoffe abgesungenen hohen 
Messe beywohnten, und nach Endigung des¬ 
sen / unter obiger Begleitung, wieder nach 
Dero Zimmer Sich zurück begaben. Nach 
elner kleinen Verweilung, erhoben Sich Se. 
Kaiser!. Majest. mit den Herren Rittern zur 
Tafel; Se. Majeft. fassen aufeiniger Erhö¬ 
hung, unter einem herrlichen Baldachin, an 
einem Tische allein, d!e Herren Ritter aber, 
in einiger Entfernung, an einer besondern 
Tafel, und nahmen, unter Paradirung der 
beyden adellchen Garden, das Mittagmal 
öffentlich ein. Beyde RußW-Kalserl. Ho¬ 
heiten, der Herr Großfürst, und Frau Groß¬ 
fürstin (nachdem hschstdieselbe dem Gottes¬ 
dienste in dem allhier befindlich Rußischen 
Bethhause abgewartet,) dann die Durch!. 
Herzoglich Würtembergische Herrschaften 
(wovon dieF.au Herzogin Durch!, ebenfalls 
DeroAndacht in dem holländischenBethhause 
gepflogen) haben erstlich in dem Oratorium 
der großen Hofkapelle, dann in dem Ritter-
saale, ausnner elgends für höchst und hoch-

dieselbe anfeuchteten besonderen Orts» diese 
Feyerlichkettm angesehen. Abends beszch-
ten Selbe mchcmal das Tbeater, und sahnt 
dasL^ijpkl, die Hollander, vorstellen. 

Montags, den Z. dieses, Mittags, ge-
ruheten Se. Rom. K. K. Apozi. Majest. dem 
Durch!. Herrn Herkul l l l . H^rzogenzu Mo^ 
dcna, Rhegzio, und Mirandoia, über die 
allerhöchstgedacht S r . Kaiser!. Majestät und 
dem heil. röm. Reichs zu Lehen gehende be-l 
mcld:e Herzogthüluer, auch Fälstenthümer, 
Warggraf^ und G< afsthafte^ in Gegenwart 
einev; lhireichen hohen Adels, und anderer 
Personen, d!e Belchnung von dem Throne 
zzH verleihen; welchen feyerlichen Akt die 
höchst' und hohe fremde Herrschaften mit an¬ 
zusetzen beliebten. Der zu dieser feyerlichen 
Handlung als erster Lehensbevollmachligter, 
war der hochwohlgsbohrne Herr AntonMar^ 
chest Frosmi, Höchstgedacht Sr . Herzogl. 
Durchl. Kämmerer, Brigadier Dero Trup^ 
pen, und außerordentlicher Gesandter an alll 
hiesig Kaiser!. Hofe: der zweyte, HerrFranz 
Anton Mayer , verschiedener des H^ R R. 
Fürsten und Ständen Rath, und Agent am 
Kaiserl. Reichshofrathe, welche sich zu diesem 
Ende, unter Vortretung vieler Bedienten in 
Galalivree, und mit einem Gefolge verschie¬ 
dener Wagen, in die K. K. Hofburg begaben, 
vor dem allerhöchsten Kaiser!. Throne eine 
wohlgestßte Anrede, und Danksagung gehak 
ten, und nach dem geschehenen Belehnungss 
akte, mit dem vorgemeldten Zuge wieder zu¬ 
rück gefahren sind. 

Nach angesehen dieser feyerlichen Hands 
lung, beliebte es beyden Rußisch Kaisecl. 

zeßin Elizabeth, und Prinzen Ferdinand von 
Würtemberg Durch!. Sich in die allhlesige 
K. K. Po: zellainfabrik in der Rossau zu ertzc-
ben, und sildesamt ihrem prächtig «Verlage 
in höchsten Augenschein zu nehmen, wo eben 
cn einem sehr herrlichen Service gearbeitet 
tt urde. Die höchsten Herrschaften bezeigten 
Dero gnädigst bewunderndes Vergnügen 
hierüber, und geruhelen die Frau Großfürß 



stin K4 H. eine Tasse, die Frau Herzogin von 
Würtemberg aber dleSchale dazu,mit höchst¬ 
eigenen Händen zu malen, und dem Herrn 
Direktor zu übergeben: kehrten sodann zur 
V ittagstafel wieder nach der Stadt zurück, 
vnd fanden si ch Abends im Theater ein, allwo 
tie Over Alceste aufgeführt wurde. 

Dienstags, den 4 dieses, hätte das grosse 
Artillerie - Manöver auf der Silnmering.er-
heyde, so Eonnabends wegen der üblen Wit¬ 
terung hinke stellig gemacht worden, vor 
sich gehen sollen: weil aber an diesem Tage 
das Wrtter meh-mal mltNcgenund Schnee 
si^ ilnz^ellte, so muste es wieder unterbleib 
ben. Dagegen war Abends !n der Burg in 
dem basigen aufdas prächtigste beleuchteten 
grossen Saale, Kammerball, bey welchem 
Se. Rom. Kais. Majest. nebst den Rußisch-
Kaiser! Hoheiten, dann den Durch!. Her¬ 
zog!. Würtembergischen Herrschaften erschie¬ 
nen; vom hohen Adel wurden goo an der 
Zahl dam geladen: unter diesen befanden 
sich vorzüglich die ^Quadrillen dlezuSchsn-
brunn den höchsten und hohen Fremden so 
grosses Vergnügen fchaften; welche in ihrem 
nämlichen grossen Prachte, und gezeigten 
besondern Geschicklichkeit, die Tänze so, wie 
zu Schönbrunn bey dem letzthin alldort ge¬ 
haltenen grossen, und prächtigsten Ballfeste 
vorstellten; hierauferfolgte eln grosses Sou-
pee an verschiedenen Tafeln. 

Von der Donau, den ly .Nov. 
Nachrichten aus Bayern melden, daß uns 

geachtet der vislfattigen Tooesstraftn die S t , 
cherheit auf dem Lands noch nicht ganz her¬ 
gestellt sey. 
über Zoo Rauber und Diebe hingerichtet 
worden, und vi le fthmachten noch in Ket¬ 
ten; allein es giebt deren noch immer genug, 
welche die Wege fast allenthalben unsicher 
machen. I n der Gegend von Nürnberg soll 
fich ebenfalls eine starkeRotte befinden. Je¬ 
der Rauber ist mit gutem Gewehr versehen, 
und sie haben auch Weibspersonen in ihrer 
Gesellschaft, die zu diesem Handwert sehr 
gnt abgerichtet sind. Man lagt,daß eine unter 

ihnen,eineFurie,llutgltc ig gleich elnerHarpye 
mit eigener Hand schon sieben Mannsperso¬ 
nen umgebracht habe. Auch Schwaben ist 
nicht frey, besonders in dem Bezirke von 
Stokach nach Schafhausen, wo dieRelsen-
den von diesem Gesindel oft auf das grau¬ 
samste gemißhandelt werden. Man wirb 
mdiich, wie es scheint, der weitern Ausbrei¬ 
tung dieses Uebels mit Gewalt vorbeuge» 
müssen. 

Aus Schweden, den az. Oct. 
Herc Professor Norberg, der mit Björn-

stähl die Morgenländer besuchen sollte, ist 
dieftnMonat allhier wieder angelangt. Der 
König, auf dessen Kosten er reisete, fand 
nach Hjörnstähls Tod nicht für gut, noch 
einen würbigen Gelehrten den Beschwerlich¬ 
keiten oder Gefahren des Orientes auszu¬ 
setzen. Herr Norberg kehrte also nach einer 
5 jährigen Abwesenheit zu uns zurück. Er 
hat sich 2 Jahre jn Paris, eben so lange in 
Constantinopel, und die übrige Zelt in Ita¬ 
lien und Deutschland aufgehalten. Seine 
Hauptbeschäftigung war indessen, sich in 
der Kenntniß des Arabischen vollkommen zu 
machen, und die Sprache, so wie die Reli¬ 
gion der Sadaer, aufzuklären. Beydes ist 
ihm völlig geglückt. Sobald er in Ruhe ist, 
erhalten wir eine Beschreibung seiner Reise. 
Aus Constantinopel bringt er übrigens die 
Nachricht mit, daß eine Türkische Original« 
geschichte nächstens übersetzt zu Paris in vier 
Quartbänden im Druck erscheinen werde. 

Strasburg, den2o.Nov. 
I n Pariser Briefen lieset man die bitters 

sten Klagen über den Verfall der Französi¬ 
schen Handlung, indem dieselbe bey der Forts 
dauer des Krieges mit Engelland fast allent-
thalben gehemmet ist, so daß die Fabriquen 
mit dem unvermeidlichen Umstürze bedrohet 
werden. Nach eben diesen Berichten rech¬ 
net man in Lyon ungefähr 1055c) Menschen, 
größtenteils Fabrikanten, oie wegen des so 
sehr elnseschtänkttn Handels in die äusserste 
Armuth verfallen sind. I n dem Elsaß, wo 
man sich während dieftsAmericantshenKlie^ 



Fes säst ganz auf den Tabiltbau legte,, sind 
die Fabriquen gegenwärtig in das Stecken 
gerathen; und weil dabey der Ackerbau so 
fthr vernachlaßiget wurde, daß die Provinz 
nicht einmal für ihre eigenen Bewohner das 

fen konnte, so müssen sie jetzt bey ihren har-
lenUmständen diese Feidfrucht für sehr theure 
Preise von den cmglänzendenNeichsgegenben 
erkaufen. Der Ackerbau und die Landes-
Cultur aeben den Händen derj Unterthanen 

immerwährende BeschWlgung; allew 
die Fabriquen thun dieses nur solange, als 
der Nachbar keine hat, und daher gezwun¬ 
gen ist, seine Bedürfnisse von Ausländern 
zu holen. Inzwischen sind Manufacturen, 
wem, sie guten Absatz haben, mit dem Be-
völkerungs-Zustande in genauem Verhalts 
nisse stehen, und folglich dem Ackerbaue auf 
keine Weise hinderlich sind, die größte Wohl¬ 
that für ein Land. 

I n der prwllegttlen Schleichen Mtungs-Efpedltton, Wilhelm GottllebKorns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Següers, Ioh . Jos. Rede von der Unsterblichkeit des Christen, 4. Bresl. 78t zsgr. 
Wlelands deutscher Me^cur, Windmond, oder 11 tes Stück, kan abgeholt werden. 
Driefwechftl über die Naturprodukte, ister Theil, von den Mineralien, herausgegeben von 

dem Verfasser der koßtnologifchen Unterhattungen, mit gemahlten Kupfern, 8. Leipzig 
781 5Rchl. 

Normers Briefwechsel, 8. Berlin 731 io sgr. 
E.B. Reinhold, Leometrialvrenliz, oder die aufs Recht angewandte Mkßkunst, mit 6 Ku¬ 

pfern, 2ter Theil, 8. Münster 78.1 i Rthl. 
Nova Bibliotheca ecclesiastica Frihurgenfis, Volumen VI. Faseie.II. 8, FriburgünBnsg, 

Verschiedene neue gute und schöneNeujahrswänsche aufAt lasund Papier-Blätter und 
Bogenweise sind zu haben. ^-

Auf die ln meiner Handlung künftige Weihnachten herauskommende Sammlung gus 
ter Lieder, betittelt: Lieder beym Elavier, mit Begleitung einer obligaten Violino, dem Ernste 
und der guten Elnpfindung gewiedmet, und in Musik gesetzt von Sigm. Oswald, wird noch 
bis zum 2O December c. 20 Ggr. Pramlmeration angenommen. Liebhaber, deren Nahmen 
beygedruckt werden jdllen, belieben es anzuzeigen, weil der Druck bald beendiget ftyn wird. 
Breslau den 8 Dec. 1781. Wilhelm Gottlieb Korn. 

Bey der Breslau Briegschen Landschaft sind dieTage vom iZten biszum24tenDes 
eember c. zur Einzahlung, und vom 2/ten bis ulrimo December c. zur Auszahlung der Inter¬ 
essen pro i'ei'mmo Weihnachten c. bestimmet, welches einem jeden Interessenten zur Nach^ 
Acht hienmt bekannt gemacht wird. BreslattvkN24Nov. 1731. 

DerFürstenchümer Breslau, Brieg:c. Landes-DirectoriUm. 
^ „_^_„_„— «^ .̂.̂  ^ b r . v. Riedeln ^ 

Vor Einer KöniFl. Oberamtsregierung allhier wirb 
verehel. Weisgerberin geb. Floschkin, deren böslich von ihr entwichener Ehemann, der ges 
«esene Schirrmeister bey der in Troppau im leztera Kriege gestandenen Feldbäckerey Franz 
Anton Wusgerber, ckirer und vorgeladen, vom 29Oct. e,2. an binnen i2Wochm, wovon 
4für den ersten, 4 fur den zweyten, und 4 für den dritten Terml n zu rechnen, und zwar m ' le l^ 
mmo ulrimo erperemtono den2i Ianllar des I782t?n Jahres sich vor dem ihm nachVor-
schrift des neuen ^orp0li5 ̂ uriz l'ri^ericiHni zugeordneten Aßistenzrath Nlfing an Unsrer hie-
st^enOberamtsreglerung gewöhnlichen Gerlchtsstelle in Person zu gestellen, daselbst sich über 



Ott wwtr ihn elnKerelchtt Cyescheldungs-Mage zu erklären, von ftin«H«geblsch geftheheum 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame uvd etwa 
habenden Einwendungen diensame Beweismittel a6 prorocollum zugeben, in bissen Entst«F 
hung aber zu gewärtigen, daß die von seinem Eheweibe angegebene Umstände als rlchtlg-unb 
zugestanden werden geachtet, Pas Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam werde 
getrennet, und der Klägerin sich anderweitig zu verheyrachen werde vergönnet werden. Wors 
nach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den i2Oct. 1781. 

Vo?Elne Kömgl.Oberamtsregierung allhier wirddie Marie Anne verehelTSeyWt 
M Struntzkin zu Metschelin hinter Kalisch in Großpohlen, da ihr in Ehestheidungssachm 
wider ihren Ehemmn den gewesenen Metschellner Jäger Johann Christoph Seyffert zu 
Niewken imOelsnisthen keine Cirarion zeltherzumllnmren, wenigstens kein vocumemum 
inlln^2uc)M5 darüber zu erhalten gewesen ist, hierdurch ckiret und vorgeladen, vom 22ten huj. 
angerechnet, binnen 12 Wochen, nehmlich den 19 November und den 17 Decemberc. und in 
"lelniinouldimoetperomrolic) den L4Ianuar künftigen Jahres sich in Person zu gestellen, 
daselbst auf die wider sie wegen angeblich getriebenen Ehebruchs und verweigerter Nachfolge 
in hiesige Lande eingekolmnene Ehescheidungsklage Redsund Antwort zu geben, und darauf 
rechtliches Erkenntniß, in dessen Entstehung aber, und wenn sie dem ihr in dieser Sache zuge¬ 
ordneten hiesigen Aßistenzrath Iagwitz in Zeiten und noch vor Ablauf des leztern Termins 
keine Instruction zukommen lassen sollte, zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr 
und erwähntem ihrem Ehemanne m contumaciam werdegttrennet, und lezterm sich anders 
weitig zu verheyrachen werde vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hak. 
Breslau den 1 Oct. 1781. 
^ Königl. Preuß. Breslau. OberaMsregisrung. 

Köhnln aeb. Schuberlw, ihr ehedeßen zu Breslau in der Ohlauer Vorstadt unter der Archldi-
aconat^Iurisdlclion fich als Tagelöhner aufgehaltener und im Jahr 1775. von dort heimlich' 
entwichener Ehemann Johann Heinrich Kühn, hiermit vorgeladen, sich m^ermino perem-
corio den iz Febr. a« f. bey dem Aßistenzrath Iagwitz zu melden, und ihn m 
Versehen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß er m contumaciam für einen böslichen Ver¬ 
laßer wird M ä r s t , und das zwischen ihm und der Klägerin zeicher obgeschwcbte Band der 
Ehegetrennt und aufgehoben werden wird. Gegeben Slogan den 19 Oct. 1731. 

Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß etu Kerl wegen vsrüdter Pssrde-
Dieberey zu einer Vierjährigen Zuchchauß Arbeit mit WiMommen und ^^ 
worden. Brieg den 26 Nov. 1781. ^ ^ ^ 5 ^ ^ ^ ^ Oberamtsregierunc,. 

Demnach.sich das hiesige vereinigte !öbk Muecl der barbier, Baader und Wundarz?e 
über die überhalldnehmende Beeinträchtigungen und Eingriffe in ihre Nahrung neuerlich 
beschweret, und um abhelfiiche Maaße dieser Beschwerden gebeten; so wirb hierdurch vet-
ordnet, daß hinführo keiner sich beygehen lassen soll, dergleichen,unbejünfteter Personen we¬ 
der zum Aderlassen oder Barbieren, noch auch zu andern Chirurgischen Verrichtungen, bey 
Vermeidung vot iZRthl. oder in Ermangelung des Vermögens, empfindlicher Leidesftrafe, 
ßch zu bedienen. Breslau den 29 Nov. 1781. 

Ksnigl.Pre^ß Breslau. Policey^Directorium. H^o l l . 
I n No 695. und 694. im 

und auftemPlatze 4 Gewölbe undeine Schreibstube, zuvermiethen, auch bald zu beziehen. 
NäHereNachricht davon ist auf dem großen Redouttnfaale in der Bifthofsgasse z»e^halt«n^ 



Breslau. Vorzüglich gute Steinkohlen, sowohl zum Stubenhelzen, in Stücken, als 
fur ble Schmiede, sind allhier auf der tleittenGraschlngassedeymZüchnerFitzne!', und auf 
dcm Ochweidnitzischcn Anger beym CoffcnerHrnFi.bing, l;m die billigsten Prelße beständig 
zu haben^ ^ 

Dctttnach^Herr Pfundnelle: mir Ende^ U ttei schrtebenen i ic)̂ ) R-hl. sage Ein tausend 
undEln hulldert Reich^thaler. als ein derVerheuralhungs^Ausucuör^und Stcrbeverslche-
"rungs: Gesellschaften zugehöriges Capital in Pfandbriefen durch dlc Cassm Rmdanten über¬ 
liefern lassen, mit dem Ersuchen, solche Gelder zur Sicherheit der TheUnehmer in der Königs. 
Steuer Amls Ĉ sse bis cmf weitere allechöchste Verfügung aufzubcha'lcn; so habe dessen 
Ansuchen zn willfahren kein Bedenken getragen, und den benölhtgten Cmpfaussschein vsn mir 
gejtellet. Breslau den lo Oecemb. 1781. Prätorius.. Steuer^Eumedmer. 

Wann sich a.Hs den eingesandten Listen ergiebet, daß die Bücher zur 2ten Complekirung 
der grossen Sterbe-Versichsruugs-GeMschaft mit Ende dieses Monaths gewiß abgeschlcßen 
und bis dahin nur noch sehr wenige Interessenten angenommen werden können; so wird sol¬ 
ches hiedurch nachlichtlich bekannt gemacht, und dabey angezeiget, daß mit den Auszahlun¬ 
gen fur diejenigen weiche nach dem lsten Februar 2. t. versterben, der Anfang gemacht wird. 
Wer sich demnach bey dieser vortheilhaftcn Einrichtung noch zu intereßiren gesonnen, bellcbe 
sich fordersamst bcy der Administration auf der Bzusigasse in der sogenandten goldnen Wage 
zu melden. Breslau ten io Dec. 1781. 

Von AdmZntstrations wegen. 
Pfundbesier. Director. N e n ^ iterRendant. Piere, 2ter Rendant. 

Twcrfau Rattidorschen Creißes den 22 Nov. 1781. Das Freyherr!, von Eichendors 
fische Wirthschaftsamt macht dem Publiko hierdurch bekannt, daß mit Allerhöchster Con-
ceßion Einer Könlgl. Hochpreißl. Breslau, Kriegest und Domalnen-Cammer 3000 Stück 
an der Oder gelegene Eichen zu Stadholz auf hiesiger Canzeley öffentlich feilgebothen werden 
sollen und aufden7Ianuari782.anberaumetworden. 

Iauer,den iQOct. 1781. Da die Anna RofinalGehrlngin geb. Gorldtln allhier »ä 
Zeneticium cssLoniz bonorum provociret; so sind deren sämtliche (^recktolez peremtcrie »ci 
Iihm62näumerjulllN22n6umpr^SnsH auf den I I Jan. 
1782. Früh um 9 Uhr coram Deputata ^ o l l ^ i i in d'una zu erscheinen vorgeladen worden. 
Wie denn auch alle die< welche von der Gemein Schuldnern etwas Pfand- Lehns- oder Depo-
fitenweise hinter sich haben, erinnert werden, solches innerhalb 4 Wochen bey Verlust ihreS 
daran habenden Reckts und noch härterer Bestrafung dem ^uciic-io abmliefern. 

Winzig, den 16. September 1781. Da über das Vermögen des allhler verstor¬ 
benen Bürgerlichen Schuhmachers Gottfried Elsners, so in einem Brauberechtigten Hause 
und in einer Schuhbank bestehet, l̂ oncursus eröfnet worden, so werden alle und jede, 
welche an den Gemein-Schuidner Gottfried Elsner und dessen Nachlaß Anspruch zu haben 
vermeinen, vorgeladen, in termmo den 
Versöhnlich oder durch zulaßig Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Forderungen bestimmt» 
zu Ilquiäiren, und deshalb die Schuldverschreibungen, ^uciicatH und andere Oucumen(2 in 
()l-iZM2!ibn8 vorzulegen, mit der Warnigullg daß diejenigen, welche in diesem Termin 
nicht erscheinen, mit allen ihren Forderungen an die Masse pr^cluäiret und ihnen deshalb an 
d!e übrigen Creditores ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werden. Sollten jedoch 
Creditores durch le^le Ehehafttn an der personlichen Erscheinung gehindert werden, so wird 
ihnen bekannt gemacht, daß Sie sich mit ihren Aufträgen an den Nathmann Herr Preybisch 



hleselbst verwenden Demselben aber zu Wahrnehmung ihres Interesse mit InforMlillon und 
Vollmacht versehen müssen; übrigens auch, da über dlestu Nachlaß, der offene ^rrcst ver¬ 
hänget worden ist. so wlrd j^ber:?iWN, welcher etwal? den Gemeiu-Schuldner zu bezahlen 
schuldig, oder dessen Vermögen l»n ^umoue 'Nwlo etwas in Verwahrung hat, hierdurch 
ausdrückiich gewarnet, und rcjV^^rendea angewiesen, solches bey Unserm ^ i c i o for-
dersamsi anzuzeigen, und zu gewartet,, daß seine daran habende Re^te unqekränlk 
bleiben, in Vsrschweignngs und hlernächst acj ^öl3 beka n ten E ckdcckungs^Fall cber̂  
sich die Gesetzlichen Bestrafungen gefallen lassen werde. Wornach jich also ein jeder ge-
bührend^ z»z achten hat. '^__^_^_^ 

Constadt den 6 May 178 l . dieaUhiksigeBadstude 
an den Metstökthenden zu verkauffm, und worzu der 28te December 3. c. pro I'elminl) ange¬ 
setzet worden; als können sich Kauffähige bemeldeten Tages bey dem Magistrat zu gewöhn-
licherFn^zett einfinden und gewärtigen, daß dem Meistbiethenden und Besizahleuden diese 
Baderey werdezugeschlagen^verden. ^ ^ _ ^ ^ _ ^ , ^ _ . ^^ 

Liegniß, den l4Nov. 1781. Da die Oeckwrez des bisherigen Gerlchtss^oizen und 
Krctschmes Johann Martin Goßein dem Skadtguthe 
le3 mid 8udk2ttZ-tiun desselben daft lbst besitzenden Kretschams angetragen, und diesem Gesuch 
dsftriret worden; als rdsn hiermitalle diejenigen, welche diesen Mererst vor einiaenIah-
ren ganz neu erbaue 1 Kretscham, zu welchen 2 Stallungen, eine Scheune, ein Garten und 
i8Morgen Caewezf, i gleichen 2 Morgen 133 Quadratmthen3y OuadratfußWiesenfleck 
gehörig, und a u f ^ Rthl. gerichtlich abgeschätzt worden, zu erkaufen Lust haben, vorgeladen, 
aufden 8 Februar zukünftigen Jahres des Vormittags um loUhr vor Uns dem Stadtgericht 
in ()us:a zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daß in I'ermmo pr-essxo dieser 
Kretscham und Zugehor dem Meistbiethenden mit Bewilligung des <üommun - Uediwrig 
Md (^re^ltorum Häjuäjcifed werden soll. Zugleich cmren wir hiermit alle diejenigen, welche 
an den Johann Martin Gosse einige Ansprüche zu haben vermeinen, sich an eben demselben 
Tage des Vormittags um ic> Uhr vor Uns einzufinden, selbige gehörsg anzumelden und aus¬ 
zuweisen, widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, daß sie mit ihren Ansprüchen an die Con-
cur8-blasse ps^cluäiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. 
Auch haben sich dieselben wegen Hinlaßung dieses Kretschams vor das m äiito^ermino ge¬ 
schehene höchste Gebot zu erklären. Wobey zugleich dencnjemgen Oeälcorikuz, welche durch 
allzuweite Entfernung oder andere legale Ehehaften an der persönlichen Esftheinung gehin» 
dert werden sollten, zur Nachricht bekannt gemacht, daß sie sich wegen ihrer Anforderungen 
an den hiesigen Herrn Raths-Advocat Dlckow zu wenden, und denselben mit gehöriger I n -
firuction und Vollmachtzu verseben haben. 

" kommendeGröbnig, den25 Noo7i78i. Von dem Hocygraft. von Ocyafgvljchlscyen 
Iustitzamte allhler, werden alle diejenigen, welche an den inlolvenäo verstorbenen Bauer 
Johann Gkrobeck in Dittmerau Forderungen zn haben glauben, 26 Ijqmäanäsn, et ju l l i ^ 
canämn auf den 4 Mart i i 1782. für das Gröbniger Amt dergestalt oopgeladen, daß sie im 
Ausbleibungsfalle nicht mehr gehört, und ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt 
werden. Die sich meldende Creditores müssen aber ihre Forderungen ame i'ermmum 26 
Pt-Otocollnm gebett- und die etwanlgen Documente abschriftlich beyfugen. 

Nachdem Se< König!. Majestat von Preußen, unser allergnadigster Herr, dem Herrn 
Rittmeister Grafen von Sandreczky, allergnadigst geruhet, vor seine in dem Milltschen Creise 
gelegene Stadt Freyhan die Markt.Gerechtigkeit zu verleihen, und vermöge Allerhöchste» 



^oncefilon d. d.Glogauben ziAug. i78l< lVler Crahm- undVleh^Mmkle iebe«auf,3aze 
bewilligt und zwar in folgenden Terminen: nehmlich dcn Ersten Mentag vo> Sn anna, 
den Zweyten Montag vor Himmelfahrt Christi, den Dritten Montag vor^Matthia und 
den Vierten Montag vor Mart in i ; als wird solches einem geehrtenPubliko hiedurch bekannt 
gemacht.^Schloß Freyhan den 20 Oct. 178:. 

Bernstadlden 4Ocl. i / 8 l . Maglstratus tubkältirer d^s Christian Gottlob Born-
gräbersche Schenlha.ch auf der Breslaues Gaße, welcheŝ  240 Rthl.äetaxilec worden, ans 
den2Nooemb. )2cl.emb.c. peremwrie aber auf den 2 Januar 1782. und cnirer dic Chri^ 
stian Göttlich Borngräberschen ̂ reäirorez aufden 2 Januar 1782. peremwrie aä Î mclaN« 
ämn, da nach Verfiteßung dieses Termini niemand weiter gehöret/ sondern mit seiner Fors 
dei ung pl-Hcluäirer und von der Masse des Gemeinschuldners völlig abgewkstn werden 
Wird. 

Demnach von Seiten des von Liere^Königsberger GertDtsamtes zu ft'eywUiger 
Zudkastclnou der Christoph Göttlich Rö^erischen Mühle ^uKühnau, der 1 December. 2.0. 
der 1 Febr. und 4 April 1782. zu I^citäcionz-^ermimz angesetzet worden; so werden Kauft 
lustigezu deren Abwartung mit dem Anfügen aäcirirer, daß in dem lege»! peremtorischen Ter¬ 
mine besagte Mühle dem Melstblethenden gegen daare Bezahlung wird zugeschlagen und aä.-
jucllcirer werden. Sign. Oithmannsdolfdeil l Oct i78c^ ^ 

3um angeordneten öffemlicye^Verkauf der ErbTScholkisey des weggewichenen M -
chael Sckarabisch zu Peesterwitz hiesigen Creises, so aus ̂ z Frey- und z Dienst Huben Ackers, 
einem großen und 1 kleinen Garten, 
einem Stück Erltch vor dortiger Mühle, einem Stück Wasser in der Smrotawe, auch einer 
freyen Schaaftrift von ZOoStück Schaafen in Winter zu schlagen, bestehet, u. aufz 197 Rt l . 
1 Gr. 44 d'. gerichtlich abgeschätzet worden, find Termini licirauOniz aufden 2 Jan. 3 März? 
peremtorie aber aufden I May 1782. Vormittags um 9 Uhr vor dahiesig König!. C^mmers 
Amte anberaumet worden, worzu Kauflustige hiermit vorgeladen werden. Ohlau den 29. 
Ott. 178l. ^_^__^.^. _. ^^ ^ .̂ ^ .̂ ^ ^ ^ ' 

Geschützten 12 Nov. 1781. Von derGraflich von RetchenbachschenFreystandes-
herrl. Regierung werden hiermit alle und jede lüreäiw es welche an den hiesigen Fleischer 
Jacob Lorenz Chllla und dessen in Oiciam verfallnes Vermögen einen Rechtsbegründete« 
Anspruch zu haben vermeinen vorgeladen, in "lerminiz den 1. 22. December K. a. und 
sonderlich in I'erm. ult. <l̂  perempr. den 14. Jan. 1782. in hiesiger Regierungs Canzley 
Vormittags um 9 Uhr entweder persönlich oder durch besonders instruine und legitimllte 
Bevo llmächllote m erscheinen, ihrp Ansprüche 26 krmocolium anzumelden, solche zu Mftili^ 
ciren und hierauflocumkompetentem in deru abzufassendenPrioritäts Urtel imFall, ihres 
Ausbleibens aber zu gewärtigen dag sie mit ihren Ansprüchen abgewiesen und ihnen deshalb 
gegen dieübriqen Crednores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden sollen. Es wird 
zugleich die Erlassung des offenen Arrest, allen denjenigen welche von obgedachtem Gemein¬ 
schuldner Sachen oder Gelder hinter sich baben, unter der Verwarntgung bekannt gemacht, 
davon weder an ihn noch sonst jemanden etwas bey der in den Gesetzen verordneten Strafe zu 
verabfolgen, sondern solches mit Vorbehalt ihres Rechts »ä vepolkum juäic^le anhew 
abzuliefern. ^ 

Diese Zeitnngm werden wöchentlich dreymal, Mondtags/Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wllbelm Oonlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

nnd findlauch 


